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ter'schen Mitteln und vor allem auch Ihrem
erleuchteten Rat und Ihrer sorgfältigen

Behandlung zu verdanken ist. Meine Kräfte sind

wieder vollkommen zurückgekehrt und ich fühle

absolut nichts mehr von all' den Uebelständen

die mich so sehr plagten und zu jeder Arbeit

unfähig machten, und die da waren : Schwindel,

Herzklopfen, Magen- und Verdauungsstörungen,

Hinfälligkeit, kalte Füße, :c. Ich lebe wieder

meinem Berufe und kann ungestört meinen

Geschäften nachgehen; werde auch von großen

Spaziergängen nicht im geringsten ermüdet.

Im Verlaufe der Kur habe ich es ganz genau

gefühlt daß alle mir verordneten Mittel in

hohem Grade wohl taten, das ÌV ebensosehr

als das Z 4, welche Mittel ich trocken nahm,

nicht minder das 3, U und L l in der

f. Verd., und ebenso bin ich überzeugt von

der ausgezeichneten Wirkung der Einreibungen
des Rückgrates mit <3 5 -s- L 5 -s- 13. stll.

Durch die Einreibungen der Füße mit Weißer
Salbe ist der Kreislauf in denselben ein

normaler geworden und ich leide nicht mehr

an kalten Füßen.

Kurz und gut, ich bin ein normaler, gesunder

und lebensfroher Mensch geworden, und das

habe ich Ihnen zu verdanken. Glauben Sie

an meine aufrichtige Erkenntlichkeit und seien

Sie herzlich gegrüßt von

Ihrem ergebenen

Victor Rousseau.

Verschiedenes.

Kluge Frauen.

Ein Mitarbeiter der Kölnischen Volkszeituug

erzählt: „Es ist mir lieber, Sie machen die

Sache mit meinem Manne ab", sagte die Frau
und ging ihren Mann zu rufen. Während sie

dahinging, kam mir mit einemmal zum Bewußtsein,

wie klug und dabei echt weiblich diese

einfache Frau, die ich lange flüchtig kannte,

handelte. Sie halten ein größeres Geschäft, in
dem Mann und Frau tätig waren. Es war
unschwer, zu erkennen, daß die Frau die geistige

Kraft im Geschäftsbetriebe war, daß sie,

besser als der Mann, die Sache verstand. Trotzdem

trat sie, wo es sich um eine Entscheidung

von nur einiger Bàutuug handelte, stets

bescheiden zurück und überließ es dem Manne oder

veranlaßte ihn vielmehr, diese zu treffen. Er
war ein ziemlich unbedeutender Mensch mit einem

unverkennbaren Hang zur Bequemlichkeit. Mit
großem Geschick verstand es die Frau, seine

Mängel der Welt gegenüber zu verdecken, während

sie andererseits ihn durch ihre kluge

Handlungsweise zwang, diese zu bekämpfen und ihn
in seiner Selbstachtung bestärkte. Wenn man
selbst glauben mochte, daß es Stolz sei, der sie

ihren Gatten den Menschen gegenüber im
vorteilhaftesten Lichte erscheinen lassen wollte, so

mußte man doch zugeben, daß nur große Liebe

und Geduld es vermochten, mit beharrlicher
Ausdauer sich selbst hintanzusetzen und immer
wieder von neuem ihre bessere Intelligenz dem

Manne zuliebe zu verleugnen. Der Mann kannte

wohl die geistige Ueberlegenheit seiner Frau;
da ihm diese aber nie in unangenehmer Weise

fühlbar geworden, verehrte er die Frau um

ihres Verstandes willen nmsomehr, hätte sich

ihr vielleicht willig untergeordnet, wenn sie nicht
mit ebensoviel Takt als Klugheit ihn in der ihm
gebührenden Ueberordnung gehalten hätte. So
wurde diese Ehe, die bei der Veranlagung des

Mannes unter ungünstigen Vorbedingungen
geschlossen worden, durch die Klugheit der Frau
zu einer selten glücklichen."
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